
Ausfertigung

Gemeinde Sipplingen
Bodenseekreis

Satzung der Gemeinde Sipplingen über die Erhebung einer Zweitwohnungsst euer

^?Ti!OT14JJlGemeLndTd^^^^^^ fur Baden-Wurttemberg (GemO) in Verbindung mit den §§ 2, 8 Abs. 2 Nr. 2 und 9^^^^s =s=^Griss^°sa TS^^'^

§ 1 Allgemeines
Die Gemeinde Sipplingen erhebt eine Zweitwohnungssteuer.

§ 2 Steuerschuldner
(1)
Steuerschuldner ist, wer im Stadtgebiet eine Zweitwohnung innehat.

(2)
TnSttnS£tTnung. dre?.mand^^^^^ Grundstücks seiner Hauptwohnung zu Zwecken des per-i Lebensbedarfs innehat, insbesondere zu Erholungs-, Berufs- und AusbildungsTwe'cken'."
(3)
Sind mehrere Personen Inhaber einer Zweitwohnung, so sind sie Gesamtschuldner,

(4)
bHeanuptTSXld±nL9L n^^^^^^^ wohnun9en eines Einwohners, die er vorwiegend^2u SroSS^^t^dermeinerein^enenLe^n^^^^^
2;Stdluemd:vonslneLFamifeoderseinemLe. bensPartner9etrenntl^is^^^^
felsfällen ist die vorwiegend benutzte Wohnung dort, wo der S°chwerpunTtde7LTbensbez1ehuungcenZ EZ'n^rs'HeT
(5)
SnehznwSnnÄUJ^?^^^^^^^^^^^^ einer ausschließlich aus beruflichen Gründen vorgehaltenen
!SS ̂ idS^^Srst ^0^^!^^
ners, aer seiner Arbeit nicht von der gemeinsamen Wohnung aus nachgehen kann.

§ 3 Steuermaßstab
(1)
Die Steuer wird nach dem jährlichen Mietaufwand berechnet.

(2)
DeLJa!1rilcheMlet!ufwand lstdas, Gesamtentgelt, dass der Steuerschuldner für die Benutzung der Wohnung auf Grund ver-
SS^ nach dem stand imzeitPunktderEntstehun9derSteuew rs7hu^rae.GJa^^^^^^
(3)
dween^urete nBS'tm;ente (le!n^ie^llkoosten;.oh^^^^ vereinbart wurde, gilt als Nettokaltmjete
ShJlc£en, ^UL^n",1CL. V.H;- rminderte Bruttokaltmiete:~vtenn/ nur'"^e <BrL )^rm^ete^SSch
SnmkS8 n und Heizkosten) vereinbartwurde- giltals Nettokaltmietedieumeinen7bzug'vu^"25';. 'HllcvlJrmTnda^cS-
(4)
nsST BSlrLahchn^2 ̂ g"lals, Jahr"cherMietaufwand die üb"che Miete für solche Wohnungen, die eigenge.
£^H3Shend^ Gebrauch. oderunentge ich, überlassen smd. Die Übliche Mieter h'^SSS£e
SSÄh^e^asEs^^t^?'^s=^^i Srs;^^

sicner oaer anniicherArt, Größe, Lage und Ausstattung regelmäßig gezahlt wird.

§ 4 Steuersatz
(1)
Die Steuer beträgt im Kalenderjahr 28 v. H. des jährlichen Mietaufwandes nach § 3.
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(2)
j^en Fällen des § 5 Abs. 1 Satz 2 ermäßigt sich die Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden Teilbe-
(3)
7w£htn̂ ercc^^^^^^ nach- dass aufgrund vertraglicher Bindungen nur eine

^^£SSS^^SWS^'SMSSW ^^"C^^^
-bis zu 1 Monat 25 v H. der Sätze nach Abs. (1)
-bis zu 3 Monaten 50v. H. der Sätze nach Abs. (1)
-bis zu 6 Monaten 75 v. H. der Sätze nach Abs. '(1)

§ 5 Entstehung und Fälligkeit der Steuerschuld

(1)
Shs£StTH e;;,KSde5?;Te^ am l-_Januar-"wird eine Wohnung erst nach dem 1. Januar bezogen, so ent-

^tdS^SSS^^^£^Sä£^
SS,dchetSstsebung auch törkünfti9e zei^^^^^^^^

(2)
Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem der Steuerschuldner die Zweitwohnung nicht mehr innehat.
(3)
D^SeLwd ̂e.nMon.at, nac.h.Bekanntgabe des Steuerbescheides fällig. Bis zur Bekanntgabe eines neuen Steuerbe-
scheides ist die Steuer jeweils zum-oT;04:'^nes jeden'7ah, :e'sföl'lig':S oZ ̂ffSdeTuSTeTZ neuen steuerbe-
(4)
In den Fällen des Abs. 2 ist die zu viel bezahlte Steuer auf Antrag zu erstatten.

§ 6 Anzeigepflicht
(1)
S nTcSTebmeEiZW^"An,lbe^^^^^^ . schrift. "ch innerh^ einer

Snnach dem Einzu9 oder Auszug anzuzei9en-"Diese Anzei9e hat unabhängig'von'de"n'amelde'rech'tlich'encPfl<Zte'n'czu

(2)

^^ZäSSVSP^I'tMseHawäwaeaK"-at^^^'^^^»^

§ 7 Ordnungswidrigkeiten

^^s^^sssrs wseü ^w'^-±^^^

§ 8 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01. 01.2021 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Zweitwohnungssteuersatzung vom 12, 11. 2014 außer Kraft.

Hinweis;

S TaS.Ye?etzun9vonverfahrungs-oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Würi
^^Swnl^eml^mz^^ommw^^^^
2hts.ch?ch;nnerhaJb^esJa^
CS^?Äi^T^^^^^^^Je g^^^?^
^^-"nnen uoer aie urrentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sabung'verletzt worden"
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Sipplingen, den 11. 12.2020
Aus ertigt:

^

ortat

Bürgermeister


